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IWF prognostiziert weniger
Wachstum
Washington/Berlin. Der Internationale Währungsfonds (IWF) erwartet 2011 und
2012 eine Abschwächung des Wirtschaftswachstums, aber keine Rezession.
Das geht aus der Prognose hervor, die der Fonds am Dienstag in Washington
vorlegte. Demnach wird das Wachstum der Industrieländer von 3,1 Prozent
2010 auf 1,6 Prozent 2011 sinken und immerhin 1,9 Prozent 2012 betragen.
Das ist eine Korrektur der Werte um 0,6 beziehungsweise 0,7 Prozentpunkte
nach unten.

Für Deutschland erwartet der IWF nach einem Wirtschaftswachstum von 3,6
Prozent 2010 in diesem Jahr 2,7 Prozent und im kommenden Jahr nur noch 1,3
Prozent. Die Euro-Zone stehe demnach fast vor einer Stagnation, nach plus 1,8
Prozent 2010 und einem Zuwachs von 1,6 Prozent in diesem Jahr werde das
BIP 2012 lediglich um 1,1 Prozent zulegen.

Besonders stark nach unten verändert wurde die Prognose für die USA. Deren
Wirtschaft soll nach 3,0 Prozent 2010 in diesem Jahr noch um 1,5 Prozent
wachsen und im kommenden Jahr um 1,8 Prozent. Das ist eine Verringerung
um 1,0 beziehungsweise 0,9 Prozentpunkte.

(Reuters/jW)
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